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Zweifachturnhalle - es geht weiter! 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Erfreuliches können wir aus der Januar-Sitzung des Gemeinderates 
berichten! In dieser wurden die weiteren Maßnahmen Richtung Neubau 
einer Zweifachturnhalle beschlossen. Nachdem wir zusammen mit den 
Freien Wählern eine entsprechende Beschlussvorlage ausgearbeitet und 
diese in die Agenda der Sitzung eingebracht hatten, wurde diese intensiv im 
Rat besprochen. Mit den Kollegen der CSU-Fraktion und der Verwaltung 
wurde nun gemeinsam ein Maßnahmenkatalog für das nächste halbe Jahr 
erstellt. Die Eckdaten sind: 

 Gemeinsame Begehung der möglichen Standorte mit dem Gemeinderat 

und Vertretern der Vereinen sowie Institutionen, die Interesse an den 

Neubau haben (30.01.2016) 

 Beauftragung eines Sachverständigen für das Planungskonzept auf Basis 

der Ergebnisse der Begehung (Februar-Sitzung); die Kosten hierfür 

wurden für den Haushalt 2016 bereits beschlossen und werden 

eingestellt. 

 Das Planungskonzept soll bis Ende Mai 2016 vorliegen (Zieltermin) 

 Der Finanzausschuss aktualisiert den Investitionsplan und erstellt das 

Finanzierungsmodell zur Realisierung der Großprojekte „Bürgerhaus & 

Marktplatz“ und „Neubau Turnhalle“ 

 In der Juni Sitzung soll das Planungskonzept vorgestellt werden 

Die Realisierung der Agenda 2025 mit Ihren großen Bauprojekten schreitet 
so weiter voran. Wir halten Sie auf dem Laufenden! 

 

Stromtrassen 
Aufrüstung Ostbayernring erfordert eine neue Schneise durch den 
Ebnether Wald. 

Unser gemeinsamer Protest gegen eine weitere Stromtrasse nach Redwitz 
zeigt erste Erfolge. 

Nachdem tausende von Bürgern 
Einwendungen und Unter-
schriften gegen die geplante 
Stromtrasse P44mod vorgebracht 
haben, hat am 22.12.2015 das 
bayerische Kabinett sich ebenfalls 
gegen neue oder größere Masten 
in unserem Gemeindegebiet 
ausgesprochen. 

 “Nicht akzeptabel sind für Bayern 
auch die Varianten „P44“ und 
„P44mod“ von Thüringen nach 
Grafenrheinfeld bzw. von 
Thüringen in den Landkreis 
Nürnberger Land. Mit unserer 
Stellungnahme haben wir harten 
Widerstand gegen die Projekte 
‚P44‘ und ‚P44mod‘ angekündigt, 
die weite Teile Nordbayerns in 
Mitleidenschaft ziehen würden.“, 
so Ministerin Aigner. 

Wir werden die Politiker in München beim Wort nehmen. 

Unser Dank gilt vor allem dem Bürgerverein Redwitz, der sich am 
Weihnachtsmarkt mit einer Unterschriftensammlung am Protest beteiligt 
hat. 

In der letzten Gemeindratssitzung stand ein weiterer Trassenausbau auf der 
Tagesordnung. Im Zuge der Aufrüstung des “Ostbayernrings” soll durch den 
Ebnether Wald eine neue Schneise mit einer Breite von geschätzten 100 m 
geschlagen werden. Die SPD Gemeinderäte haben sich auch klar gegen 
diesen Kahlschag ausgesprochen. Weiterhin fordern wir vom Netzbetreiber 
ein Gesamtkonzept, also Klarheit darüber, was rund um das Umspannwerk 
Redwitz noch alles an Leitungen geplant ist. 

Die Schneise im Ebnether Wald würde sich 
mindestens verdoppeln. Wir meinen, es sieht 
jetzt schon nicht schön aus. 

Tacheles 
Wir reden Klartext 



Marterl im Gässla 
Seit Monaten, besser seit Jahren tut sich nichts! 

 

Eine unschöne Bauabsperrung trennt das Marterl im Gässla von der Straße. 
Schade ist das auch für manche Fahrradfahrer und Fußgänger, die sich sicher 
oftmals gerne auf der ebenfalls abgesperrten Bank erholen würden.  

Wir fordern den Bürgermeister auf, eine rasche Lösung zu finden, damit das 
Marterl wieder frei zugänglich wird. Wir sind für viele Lösungen offen. 
Hauptsache: Es gibt eine Lösung. Besonders wichtig ist natürlich der Erhalt 
des über 300 Jahre alten Marterls. 

"Gut erhaltenes Sandsteindenkmal am Ostende des 
ehemaligen Schloßgartens. Gebauchter Sockel. Ge-
schwungenes Unterteil mit Akanthusdekor, an der 
Vorderseite. Kartusche mit verwitterter Inschrift ...der 
Tugend...nach...Bis wir... kommen zu Dir und ewig mit Dir 
leben. 

Am kurzen Schaft die Bezeichnung GCVR [ESVR] GVG 

(=Georg Christoph von Redwitz und Susanna von Redwitz, 
geborene von Gebsattel), 1706 und Allianzwappen. Am 
Kämpfer Palmettenfries. Am Aufsatz Reliefs: An der mit 
eingezogenem Rundbogen geschlossenen Stirnseite 
Trinität, an den Schmalseiten Engel". 

   So beschrieb es Herbert Stumpf 1995 in 
seinem Buch "Feldmartern im   Landkreis Lichtenfels" 

 
 

Besuchen Sie uns auch im Internet: 

http:/spd-redwitz.de oder www.facebook.com/Gemeinderat.Redwitz 
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